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1. Ziel der Planungshilfe 
 

Der Bayerische Energieplan (Beschluss des Bayerischen Ministerrates vom 17. Mai 2022) sieht 

eine Verdopplung der Stromerzeugung durch regenerative Energien in Bayern vor. Maßgeblichen 

Anteil daran soll die Stromerzeugung aus Solarenergie haben, die bis zum Jahr 2030 auf 40 TWh 

erhöht werden soll. Gemäß Landesentwicklungsprogramm Bayern (LEP) 6.2.2 Abs. 4 (G) soll auf 

einen verstärkten Ausbau der Photovoltaik auf Dachflächen und anderweitig bereits überbauten 

Flächen hingewirkt werden (Hinweis: gehört zu LEP 6.2.3). Ohne PV-FFA werden die Ausbauziele 

jedoch nicht zu erreichen sein. Die vorliegende Planungshilfe zielt darauf ab, Kommunen, aber 

auch Projektträger beim Ausbau regenerativer Energien auf raum- und umweltverträgliche Weise 

durch die Identifikation von für die Errichtung von PV-FFA geeigneten Flächen zu unterstützen. 

 

Durch die Bereitstellung geeigneter Flächenbewertungen erleichtert die Planungshilfe die bau

rechtlich häufig erforderlichen kommunalen Flächenausweisungen für PV-FFA. Dadurch werden 

künftige Projekte beschleunigt und geordnet. Die Planungshilfe setzt sich aus textlichen Erläute

rungen und, soweit möglich, deren kartographischen Visualisierung zusammen. 

 

Nach Art. 57 Abs. 2 Nr. 9 Bayerische Bauordnung (BayBO) sind PV-FFA (Solarenergieanlagen 

und Sonnenkollektoren) in jeder Größe verfahrensfrei, wenn sie im Geltungsbereich einer städte

baulichen Satzung oder einer Satzung nach Art. 81 BayBO liegen, die Regelungen über die Zuläs

sigkeit, den Standort und die Größe der Anlage enthält, wenn die Anlage den Festsetzungen der 

Satzung entspricht. Liegt eine entsprechende Satzung nicht vor, so sieht das Baugesetzbuch 

(BauGB) für herkömmliche PV-FFA nur eine Privilegierung auf Flächen längs von Autobahnen und 

bestimmten Schienenwegen in einer Entfernung von bis zu 200 Metern vor (§ 35 Abs. 1 Nr. 8 lit. b 

BauGB, diese Anlagen sind gemäß Art. 58 Abs. 2 BayBO unter den Voraussetzungen des Art. 58 

Abs. 1 Satz 1 Nr. 3 und 5 BayBO genehmigungsfrei gestellt). Für sogenannte Agri-PV-Anlagen mit 

einer Grundfläche bis 25.000 Quadratmeter gilt unter den weiteren Voraussetzungen des § 35 

Abs. 1 Nr. 9 BauGB ebenfalls eine Privilegierung. Außerhalb der genannten Privilegierungstatbe

stände scheidet eine Genehmigung nach § 35 Abs. 2 BauGB in der Regel aus. Die flächenintensi

ven und technischen Anlagen sind dem Außenbereich grundsätzlich wesensfremd und können da

her öffentliche Belange beeinträchtigen. Die Errichtung dieser Anlagen ist daher regelmäßig nur 

auf Grundlage einer entsprechenden Bauleitplanung möglich. Die Planungshoheit für PV-FFA liegt 

in diesem Fall bei den Kommunen. 

 

Die vorliegende Planungshilfe für die Planungsregion (9) Augsburg ist eine unverbindliche Analyse 

der räumlichen Eignung. Sie umfasst eine vom Einzelfall losgelöste Ermittlung der Flächeneig

nung, die im Zuge der endgültigen Flächenbewertung unter Berücksichtigung der lokalen Gege

benheiten durch planerische Abwägung vor Ort und eine kommunale Bauleitplanung konkretisiert 
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werden muss. Eine verbindliche Feststellung, ob und in welchem Ausmaß Belange an einem be

stimmten Planungsstandort tatsächlich betroffen sind oder ob beispielsweise Verbotstatbestände 

einer Planung tatsächlich entgegenstehen, ist erst im Rahmen der Bauleitplanung möglich, insbe

sondere auf der Grundlage der Äußerungen der betroffenen Träger öffentlicher Belange. Die bau

leitplanende Kommune sollte sich regelmäßig frühzeitig mit den Fachbehörden in Verbindung set

zen und sich über wichtige abwägungsrelevante Punkte informieren. 

 

2. Steuerungsgrundsätze 
 

Die Standorteignung für die flächenintensiven PV-FFA wird von vielen Faktoren beeinflusst. Zu 

nennen sind insbesondere natur- und artenschutzfachliche sowie -rechtliche Kriterien, die Flächen

konkurrenz zu anderen Nutzungsformen, wie der landwirtschaftlichen Nutzung, und die Vorgaben 

der Raumordnung. Relevant sind daneben nicht zuletzt wirtschaftliche und technische Aspekte, 

wie Sonneneinstrahlung, Netzanbindung bzw. Nähe zu großen Energieverbrauchern oder Strom

speicheranlagen, Bodenbeschaffenheit oder förderrechtliche Kriterien. 

 

Als wichtigster Grundsatz gilt, dass im Hinblick auf das in § 2 Erneuerbare-Energien-Gesetz (EEG 

2023) normierte überragende öffentliche Interesse an Errichtung und Betrieb von Anlagen erneuer

barer Energien insgesamt genügend Flächen ausgewählt werden müssen, um einen den regiona

len Möglichkeiten entsprechenden Beitrag zur Erreichung der bayerischen Klima- und Energieziele 

zu ermöglichen. 

Bei der Auswahl der konkreten Flächen sollen vorzugsweise die besonders geeigneten Flächen 

gewählt werden, bei denen insbesondere auch die Auswirkungen in einer Gesamtabwägung der 

Umstände des Einzelfalls vertretbar erscheinen. 

 

Um eine tatsächliche Beschleunigung und Erleichterung der kommunalen Flächenausweisung zu 

erreichen, wird im folgenden Kapitel ein möglichst umfassender, aber im Einzelfall nicht abschlie

ßender Kriterienkatalog definiert. Wirtschaftliche und technische Aspekte bleiben im Rahmen der 

vorliegenden Planungshilfe unberücksichtigt. 

 

Ebenso beschränkt sich die Planungshilfe auf die Identifikation von Flächen für PV-FFA, Agri-PV 

oder Floating-PV werden nicht betrachtet. 

 

Die kartografische Darstellung der nachstehend aufgeführten Kriterien erfolgt in Abhängigkeit von 

der Darstellbarkeit der jeweiligen Flächen und der Verfügbarkeit entsprechender Geo-Daten. Be

züglich der Darstellbarkeit ergeben sich u.a. Einschränkungen durch die regionsweite Betrachtung 

im Maßstab 1:100.000. Des Weiteren weisen die zugrundeliegenden Geodaten teils einen unter

schiedlichen Bezugsmaßstab auf. Die kartografische Darstellung im Zuge der Planungshilfe kann 
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daher nicht flächenscharf erfolgen. Eine etwaige flächenscharfe Abgrenzung muss somit im Rah

men etwaiger konkreter Planungen erfolgen. 

 

Die Flächen werden je nach Eignung für die Errichtung und den Betrieb von PV-FFA in  

sechs Kategorien unterteilt:  

 

1. Besonders geeignete Flächen (dunkelgrün),  

2. In der Regel geeignete Flächen (grün), 

3. Grundsätzlich geeignete Flächen (hellgrün)  

4. Bedingt geeignete Flächen (gelb),  

5. In der Regel ungeeignete Flächen (orange), 

6. Ungeeignete Flächen (grau).  

 

In der Karte Planungshilfe zur Steuerung von Photovoltaikanlagen auf Freiflächen (PV-FFA) in der 

Region Augsburg werden die Flächen, soweit möglich und zweckmäßig, kartographisch darge

stellt. Aufgrund der gewählten Kriterien und des Flächenzuschnittes ist dies nicht immer möglich. 

Es erfolgt in diesen Fällen eine textliche Beschreibung (siehe hierzu Abschnitt 3). 

Liegen für eine Fläche mehrere Eignungskriterien – in unterschiedlichen Kategorien – vor, so ist 

grundsätzlich die niedrigere / geringere Eignungskategorie ausschlaggebend.  

 

Einen Sonderfall stellt hierbei die Privilegierung von PV-FFA innerhalb eines 200-Meter-Korridors 

entlang größerer Verkehrswege gemäß § 35 BauGB dar (Autobahnen oder Schienenwege des 

übergeordneten Netzes im Sinne des § 2b des Allgemeinen Eisenbahngesetzes mit mindestens 

zwei Hauptgleisen). Jene Flächen werden kartographisch in dunkelgrüner Schraffur dargestellt, sie 

können andere Kategorien überlagern, es sei denn, es handelt sich um ungeeignete Flächen. 

 

3. Flächeneignung 
 

3.1 Besonders geeignete Flächen 

 

Bei der Inanspruchnahme von Flächen sollen entsprechend LEP 1.1.3 Abs. 2 (G) Mehrfachnutzun

gen, die eine nachhaltige und sparsame Flächennutzung ermöglichen, verfolgt werden. An geeig

neten Standorten soll auf eine Vereinbarkeit der Erzeugung von Solarstrom mit anderen Nutzun

gen dieser Flächen, insbesondere der landwirtschaftlichen Produktion sowie der Windenergienut

zung, hingewirkt werden (LEP 6.2.3 Abs. 2 Satz 2 (G)). PV-FFA sollen entsprechend LEP 6.2.3 

Abs. 2 Satz 1 (G) vorzugsweise auf vorbelasteten Standorten realisiert werden. Im Falle einer be
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sonders intensiven Ausprägung der Vorbelastung, beispielsweise bei versiegelten Flächen, ist da

her von besonders geeigneten Flächen auszugehen. Diese sind gegenüber in der Regel geeigne

ten Flächen, die sich unter anderem durch eine weniger intensive Vorbelastung auszeichnen kön

nen, vorrangig zu berücksichtigen.  

 

Kriterien für besonders geeignete Flächen: 

Themengebiet Einzelthema Bemerkung / Rechtsgrundlage 
Freiraumschutz Moore, entwässert und landwirt

schaftlich genutzt 

Dauerhafte Wiedervernässung 

und Errichtung von Moor-PV-An

lagen, § 37 EEG 2023, § 48 EEG 

2023; keine kartographische Dar

stellung 

Landwirtschaft, er

neuerbare Energien 

Multifunktionale Flächennutzung Bspw. Errichtung von Agri-PV-An

lagen und Schaffung von Verein

barkeit der Erzeugung von Solar

strom mit Windenergienutzung; 

LEP 6.2.3 (G); keine kartographi

sche Darstellung 

Siedlungswesen Mehrfachnutzung auf Parkplatzflä

chen 

§ 37 EEG 2023, § 48 EEG 2023; 

keine kartographische Darstellung 

 Versiegelte Flächen ohne Siedlungs- 

und Verkehrsflächen 

§ 37 EEG 2023, § 48 EEG 2023; 

keine kartographische Darstellung 

 Abfalldeponien § 37 EEG 2023, § 48 EEG 2023 

 200-Meter-Randstreifen entlang grö

ßerer Verkehrswege (Autobahnen 

oder Schienenwege des übergeord

neten Netzes im Sinne des § 2b des 

Allgemeinen Eisenbahngesetzes mit 

mindestens zwei Hauptgleisen) 

§ 35 BauGB; Sonderfall in karto

graphischer Darstellung aufgrund 

Privilegierung gemäß § 35 

BauGB in dunkelgrüner Schraffur 

 Konversionsflächen aus wirtschaftli

cher, verkehrlicher, wohnungsbauli

cher oder militärischer Nutzung  

§ 37 EEG 2023, § 48 EEG 2023; 

keine kartographische Darstellung 

Wasserwirtschaft Künstliche oder erheblich veränderte 

Gewässer ohne Teilnahme am na

türlichen Abflussgeschehen, hoher 

ökologischer Bedeutung oder erheb

licher Nutzung zur Naherholung  

Errichtung von Floating-PV-Anla

gen, § 36 WHG; keine kartogra

phische Darstellung 
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3.2 In der Regel geeignete Flächen  

 

Als in der Regel geeignete Flächen können verbleibende Flächen – nach Abzug der besonders ge

eigneten Flächen, bedingt geeigneten, in der Regel ungeeigneten und ungeeigneten Flächen – 

sein. Innerhalb dieser Flächen sollen PV-FFA entsprechend LEP 6.2.3 Abs. 2 Satz 1 (G) vorzugs

weise auf vorbelasteten Standorten realisiert werden. In freien Landschaftsbereichen soll der Neu

bau von Infrastruktureinrichtungen möglichst vermieden und andernfalls diese möglichst gebündelt 

werden (LEP 7.1.3 Abs. 1 Satz 1 (G)). Einen Sonderfall stellen Acker- und Grünlandflächen in 

landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten dar. Es soll im notwendigen Maße auf die Nutzung von 

Flächen für PV-FFA in landwirtschaftlich benachteiligten Gebieten hingewirkt werden (LEP 6.2.3 

Abs. 3 (G)). Zudem bestehen beispielsweise in Vorrang- oder Vorbehaltsgebieten für die Trinkwas

serversorgung (vgl. Regionalplan der Region Augsburg (RP 9)) oder bei Trenngrün (vgl. RP 9) re

gelmäßig keine grundsätzlichen der Errichtung von PV-FFA entgegenstehenden Belange. 

 

3.3 Grundsätzlich geeignete Flächen  

 

Flächen in der Region Augsburg, für die keines der gewählten Eignungskriterien gemäß Kapitel 

3.1, 3.2, 3.4 und 3.5 voll einschlägig ist, werden im Rahmen der vorliegenden Planungshilfe als 

„grundsätzlich geeignete Flächen“ (hellgrün) eingestuft. Ob ggf. weitere Gründe der Realisierung 

einer PV-FFA auf diesen Flächen entgegenstehen, wird im jeweiligen konkreten Einzelfall zu prü

fen sein. 

 

3.4 Bedingt geeignete Flächen  

 

Im Rahmen erforderlicher Abwägungen oder Prüfungen sind regelmäßig Belange zu beachten, de

ren Beachtung eine Begründung erfordert, weshalb die Errichtung und der Betrieb von PV-Freiflä

chenanlage als vertretbar erscheinen.  

 

Kriterien für bedingt geeignete Flächen: 

Themengebiet Einzelthema Bemerkung / Rechtsgrundlage 
Raumordnung (Re

gionalplan) 

Landschaftliche Vorbehaltsgebiete RP 9 

 Vorbehaltsgebiete für Windenergie

nutzung 

RP 9 

 Vorbehaltsgebiete zur Gewinnung 

und Sicherung von Bodenschätzen 

RP 9 

 Regionale Grünzüge RP 9; Einzelfallbetrachtung 
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Freiraumschutz Landschaftsbildeinheiten mit hoher 

landschaftlicher Eigenart und hoher 

Erholungswirksamkeit 

 

 Landschaftsschutzgebiete § 26 Bundesnaturschutzgesetz 

(BNatSchG) 

 Standorte oder Lebensräume mit be

sonderer Bedeutung für besonders 

oder streng geschützte Arten des 

Bundesnaturschutzgesetzes oder 

der Bundesartenschutzverordnung, 

soweit diese nicht europarechtlich 

geschützt sind, und für Arten der Ro

ten Listen Bayern oder Roten Listen 

Deutschland 1 und 2 mit enger 

Standortbindung  

 

 Bedeutsame Kulturlandschaften § 1 BNatschG 

 Bau- und Bodendenkmäler  Keine kartographische Darstel

lung 

Technische Eignung Hoher Aufwand Erschließung und 

Beräumung  

Keine kartographische Darstel

lung 

 Unzureichende Anbindung an Net

zinfrastruktur  

Keine kartographische Darstel

lung 

Wasserwirtschaft Künstliche oder erheblich veränderte 

Gewässer mit Teilnahme am natürli

chen Abflussgeschehen, hoher öko

logischer Bedeutung oder erhebli

cher Nutzung zur Naherholung  

Keine kartographische Darstel

lung 

 Trinkwasserschutzgebiete (Schutz

zone III) in Bestand und Planung 

§ 51 WHG 

 Hochwassergefahrenflächen 

(HQextrem), Risikogebiete außer

halb von Überschwemmungsgebie

ten  

LEP 7.2.5 (G) 

 Flächen entlang oberirdischer Ge

wässer (60-Meter-Randstreifen)  

Art. 20 BayWG 
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3.5 In der Regel ungeeignete Flächen  

 

Im Rahmen erforderlicher Abwägungen oder Prüfungen sind Belange zu beachten, welche die Flä

chen in der Regel als ungeeignet für die Errichtung und den Betrieb von PV-FFA erscheinen las

sen.  

 

Kriterien für in der Regel ungeeignete Flächen: 

Themengebiet Einzelthema Bemerkung / Rechtsgrundlage 
Raumordnung (Re

gionalplan) 

Vorranggebiete für Windenergienut

zung 

RP 9; Ausnahme im Einzelfall 

 Vorranggebiete zur Gewinnung und 

Sicherung von Bodenschätzen 

RP 9; Ausnahme im Einzelfall 

Boden Böden mit sehr hoher Bedeutung als 

Archiv der Natur- und Kulturge

schichte oder mit sehr hoher Bedeu

tung für die natürlichen Bodenfunkti

onen  

Keine kartographische Darstel

lung 

Freiraumschutz Standorte oder Lebensräume mit be

sonderer Bedeutung für europa

rechtlich geschützte Arten 

§ 44 BNatSchG, § 45 BNatSchG; 

Ausnahme im Einzelfall 

 Natura-2000-Gebiete: SPA- und 

FFH-Gebiete 

BayNat2000V, § 34 BNatSchG 

 Wiesenbrüter- und Feldvogelkulisse § 44 BNatSchG 

 Gesetzlich geschützte Biotope § 30 BNatSchG; ggf. Ausnahme 

im Einzelfall 

 Weithin einsehbare, landschaftsprä

gende Landschaftsteile sowie Land

schaftsbildeinheit mit sehr hoher 

landschaftlicher Eigenart und hoher 

Erholungswirksamkeit  

LEP 7.1.1 (G), LEP 7.1.3 Abs. 1 

(G) 

 Rechtlich festgesetzte Ausgleichs- 

und Ersatzflächen 

§ 15 BNatschG 

Gewinnung von Bo

denschätzen 

Abbauflächen in Bestand und Pla

nung 

Ausnahme im Einzelfall 

Landwirtschaft Landwirtschaftsflächen, sofern für 

die Landwirtschaft besonders geeig

net  

 

LEP 5.4.1 Abs. 2 (G); Besondere 

Eignung: überdurchschnittliche 

Acker- und Grünlandzahlen der 
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Fläche auf Landkreisebene; Aus

nahme im Einzelfall 

Technische Eignung 50-Meter-Schutzstreifen entlang 

Höchst- und Hochspannungsleitun

gen 

 

Sonstige Erforder

nisse der Raumord

nung 

Flächen für im Rahmen von Raum

verträglichkeitsprüfungen positiv 

bzw. positiv mit Maßgaben beurteilte 

erheblich überörtliche raumbedeut

same Infrastrukturprojekte (inkl. Vari

anten) 

Die Zulässigkeit von PV-FFA auf 

diesen Flächen ist auf der Ebene 

der nachfolgenden Zulassungs- 

bzw. Genehmigungsverfahren zu 

klären. 

 

3.6 Ungeeignete Flächen  

 

Auf ungeeigneten Flächen stehen der Errichtung und dem Betrieb von PV-FFA tatsächliche 

und/oder rechtliche Gründe entgegen, weswegen diese nur in entsprechenden Ausnahmefällen in 

Betracht kommen.  

 

Kriterien für ungeeignete Flächen: 

Themengebiet Einzelthema Bemerkung / Rechtsgrundlage 
Raumordnung (Re

gionalplan) 

Vorranggebiete für den Hochwasser

abfluss und -rückhalt 

RP 9 

Freiraumschutz Wald- und Gehölzflächen LEP 5.4.1 (G) Absätze 1 und 3, 

LEP 5.4.2 (G); Ausnahme ggf. 

Windwurf- und Schadflächen 

(keine kartographische Darstel

lung) 

 Naturschutzgebiete § 23 BNatSchG 

 Naturdenkmäler § 28 BNatSchG; keine kartogra

phische Darstellung 

 Geschützte Landschaftsbestandteile § 29 BNatSchG; keine kartogra

phische Darstellung 

Freiraumschutz/Bo

den 

Geotope gemäß Geotopkataster des LfU; 

keine kartographische Darstellung 

 GEORISK Objekte und Bereiche 

(Anbruch - und Ablagerungsberei

che) mit aktuellen oder potenziellen 

Vorgängen  

gemäß LfU 
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Infrastruktur Militärische Schutzbereiche Schutzbereichgesetz 

Siedlungswesen Siedlungs- und Verkehrsflächen § 3 EEG 2023; auch Ausschluss 

kommunaler Bauleitplanungen in 

Planung 

Wasserwirtschaft Wasserflächen § 36 WHG; Ausnahme ggf. künst

lich oder erheblich veränderte Ge

wässer jenseits eines 40-Meter-

Uferstreifens (keine kartographi

sche Darstellung) 

 Flächen entlang oberirdischer Ge

wässer (10-Meter-Randstreifen) 

Art. 16 BayNatschG, Art. 21 Bay

NatschG, Art. 49 BayWG; keine 

kartographische Darstellung 

 Trinkwasserschutzgebiete, Schutz

zonen I und II 

§ 51 WHG, § 53 WHG; auch Aus

schluss geplanter Wasserschutz

gebiete 

 Festgesetzte und vorläufig gesi

cherte Überschwemmungsgebiete  

§ 78 WHG 

 

4. Fazit 
 

Die vorliegende Planungshilfe der Regierung von Schwaben als höhere Landesplanungsbehörde 

ergänzt die PV-Freiflächenkulisse des Bayerischen Staatsministeriums für Wirtschaft, Landesent

wicklung und Energie (https://www.energieatlas.bayern.de/karten-tools/karten/pv-freiflaechenku

lisse) auf regionaler Ebene. 

Die textlich beschriebenen und, soweit möglich, kartographisch dargestellten Kriterien zur Stand-

orteignung von PV-FFA fungieren auf regionaler Ebene als übergeordnetes unverbindliches Hilfs

mittel zur Ausweisung von Flächen für PV-FFA in der kommunalen Bauleitplanung. Bei der be

schriebenen bzw. dargestellten Flächeneignung handelt es sich nicht um verbindliche oder ab

schließende Vorgaben. Im jeweiligen Einzelfall können die Begebenheiten vor Ort abweichen. Im 

Rahmen der kommunalen Planungshoheit obliegt es den Kommunen, eigenständig Flächen für 

PV-FFA unter Berücksichtigung der örtlichen Begebenheiten und Auswirkungen auszuweisen. 

Auch Fragen der wirtschaftlichen und technischen Aspekte, wie Sonneneinstrahlung, Netzanbin

dung bzw. Nähe zu großen Energieverbrauchern oder Stromspeicheranlagen, Bodenbeschaffen

heit oder förderrechtliche Kriterien, werden hierbei in erheblichem Maße eine Rolle spielen. 
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